
 
 
 
 
 
 

 

Zum Themenabend in der Villa Leon laden wir herzlich ein. 
 

Buchbesprechung mit  
Hannes Hofbauer 
aus dem Buch 
Kriegsfolgen  
Wie der Krieg um die Ukraine die Welt verändert 
Mit Beiträgen von  
Olga Baysha, Ralph Bosshard, Erhard Crome, Eugen Drewermann, 
Thomas Fazi, Hannes Hofbauer, Andrej Hunko, Boris Kagarlitsky, 
Sabine Kebir, Andrea Komlosy, Stefan Kraft, Werner Rügemer, 
Sabine Schiffer, Jochen Scholz, Peter Wahl und Florian Warweg. 
 

Die blau-gelbe Fahne steht für Freiheit, das ominöse russische Zeichen „Z“ für Unterdrückung. So einfach ist der 
Krieg um die Ukraine nicht erklärbar, obwohl sich unter europäischen Staatskanzleien und Leitmedien nur diese 
eine Erzählung festgesetzt hat. Der Band „Kriegsfolgen“ will jenseits von Propaganda die Motive und die Folgen 
dieser seit Generationen gefährlichsten Weltkrise durchleuchten. 
In mehreren Kapiteln werden die Vorgeschichte des Konflikts, der Kriegsgang selbst, die Beteiligung des 
westlichen Bündnisses über Waffenlieferungen für die Ukraine und Sanktionen gegen Russland, das Erstarken 
der politischen Rechten in Kiew und Moskau sowie die Rolle der Medien im transatlantischen Raum 
durchleuchtet. Dem Vormarsch der NATO und dem wirtschaftlichen Ausgriff der EU in Richtung Osten steht das 
Konzept „russki mir“ gegenüber, das die Zusammenführung der „russischen Welt“ betreibt. Die Ukraine ist 
zwischen Ost und West – nicht zum ersten Mal in der Geschichte – zum Spielball im geopolitischen Ringen 
geworden. 
Die von Brüssel ausgerufene Parteinahme für Kiew hat in Windeseile zu einer russophoben Stimmung im Westen 
geführt, die selbst vor verstorbenen russischen Künstlern – und erst recht vor lebenden – nicht Halt macht. Das 
Canceln russischer Kultur stellt der sogenannten „Wertegemeinschaft“ ein katastrophales Zeugnis aus und 
erinnert in Vielem an ein längst überwunden geglaubtes Feindbild Russland. Dem entgegenzutreten und die 
Hintergründe des Krieges vorurteilsfrei zu bewerten, haben sich die Autorinnen und Autoren dieses Bandes zur 
Aufgabe gemacht. 
 
  Treffpunkt   Freitag, 5. Mai 2023  
     (ACHTUNG: diesmal der erste Freitag des Monats) 
  um   19.30  Uhr 
  in der   Villa  Leon     
     Philipp Koerber Weg, Kleiner Saal 1. OG  
     an der U2, Rothenburger Str.  

                                                                                                                                                                                                                                           

Freidenker 
Deutscher Freidenkerverband e.V.  

Deutscher Freidenker-Verband e.V.  
Ortsverband Franken/Nürnberg 
dfv-franken-nürnberg@freidenker.org 

Diese Veranstaltung wird unterstützt 
vom Nürnberger Friedensforum,  

von der Jungen Welt Leserinitiative Nürnberg  
und von der DKP Nürnberg 
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